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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Erlenbruch, Nachtschatten-Schilf-Röhricht, Erlen-Grauweiden-Gebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06450

Feuchtgebiet um Torfstichgewässer bestehend aus Erlenbrüchen an der Warnow und Schilfröhrichten im Verlandungsbereich der ehemaligen
Torfstiche mit eingestreuten Grau-Weiden-Gebüschen auf einer Ebene am Stadtrand von Rostock südwestlich von Dalwitzhof auf der Westseite 
der Warnow.
Im Erlenbruch dominieren Schwarz-Erlen die Baumschicht, die Krautschicht wird von Hochstauden und der Sumpf-Segge beherrscht. 
Das Substrat ist feuchter bis nasser, eutropher, degradierter Torf.
Um die Torfstiche liegt ein breiter, nasser Schilfgürtel mit Dominanzbeständen des Schilfs mit eingestreuten Grau-Weiden-Gebüschen. 
Als besonders zu erwähnende Arten wuchsen auf einer kleinen beweideten Fläche im Südwesten der Sumpf-Dreizack (RL-MV 3) und im 
Erlenbruch die Sumpf-Schwertlilie (BAV).
Im Erlenbruch wächst zahlreich Kanadischen Goldrute.
Zum Kartierzeitpunkt konnte ein starker Staubeintrag infolge von Winderosion aus den westlich gelegenen Ackerflächen beobachtet werden.

Bem.: Infolge Änderung der Kreisgrenze wurde das Biotop nachträglich geteilt. Das Nachbarbiotop trägt die Nummer "0306-341B4029".
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

k

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis Salix cinerea

Angelica archangelica Bidens tripartita Calystegia sepium Carex acutiformis
Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galeobdolon luteum Geum rivale Glyceria maxima Humulus lupulus
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Nasturtium officinale Salix alba Salix pentandra
Salix viminalis Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sparganium erectum Spirodela polyrhiza Stachys palustris Triglochin palustre
Typha angustifolia Urtica dioica


